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Gemeindeverwaltung  
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Nützliche Telefonnummern 
Gemeindeverwalter 
Beat Thommen, Tel. 061 935 95 92  
Finanzen 
Andrea Schäublin, Tel. 061 935 95 91 
Einwohnerdienste 
Salome Alonso, Tel. 061 935 95 90 
Verwaltungsangestellte 
Manuela Bühlmann   Tel. 061 935 95 95 
KV-Lernende 
Mandy Thommen, Tel. 061 935 95 94 
 
Redaktionsschluss 
nächste Ausgabe: 
20. April 2011, 12.00 Uhr 
schwarzweiss 
Inserat    1 Seite  Fr. 120.00 
Inserat 1/2 Seite Fr. 60.00 
Inserat 1/4 Seite Fr. 30.00 
farbig 
Inserat    1 Seite  Fr. 180.00 
Inserat 1/2 Seite Fr. 90.00 
Inserat 1/4 Seite Fr. 45.00 
 
Schalterstunden 
der Gemeinde Ziefen 
Montag - Freitag 09.00 - 11.30 Uhr 
Montagnachmittag 15.00 - 17.00 Uhr 
Mittwochnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 
 
Sprechstunde 
Nach telefonischer Vereinbarung 
mit Gemeindepräsident  
Markus Gutknecht,  Tel. 061 931 28 04 
 
 

Interne Treppe 
mit Schalter 
 



 
 

 
 

Schalterstunden Ostern 
Über die Osterfeiertage ist die Gemeindeverwaltung wie folgt geschlossen: 

Gründonnerstag, 21. April bis und mit Ostermontag, 25. April 2011 

 
Rücktritt Gemeindepräsident Markus Gutknecht 
Gemeindepräsident Markus Gutknecht erklärt 
seinen Rücktritt per 31. Dezember 2011. Er  
gehört dem Gemeinderat seit über 14 Jahren 
an, davon 9 ½ Jahre als Präsident. Der  
Gemeinderat und die Mitarbeitenden der 
Gemeinde bedauern den Rücktritt sehr und 
danken Markus Gutknecht schon jetzt für seine 
grosse, tatkräftige und umsichtige Arbeit,  
welche stets von Menschlichkeit geprägt war. 
 
Fragebogen Revision Zonenplan Siedlung 
Am 10. März 2011 wurde ein Fragebogen zur 
Revision Zonenplan Siedlung in alle Ziefner 
Haushalte verteilt. Sie finden den Fragebogen 
auch in diesem Mitteilungsblatt. Wir bitten Sie, 
den Fragebogen bis spätestens 30. April 2011 
an die Gemeindeverwaltung zu retournieren. 
Ihre Meinung ist uns wichtig, geht es doch um 
die künftige Gestaltung des Siedlungsraums in 
unserer Gemeinde. 
 
Erwahrung Ersatzwahl Sekundarschulrat vom  
13. Februar 2011 
Innert der Frist von 3 Tagen sind keine  
Beschwerden eingegangen. Deshalb hat der 
Gemeinderat die Wahl von Sabine Ott-Wolff in 
den Sekundarschulrat für den Rest der Amtspe-
riode bis 31. Juli 2012 erwahrt. Der Gemeinde-
rat gratuliert ihr zu dieser Wahl und wünscht ihr 
viel Erfolg in ihrer neuen Funktion. 
 
Achtung – junge Rehe, Hasen und Vögel 
Gemäss § 3 des Reglements über die Hunde-
haltung dürfen Hunde nicht unbeaufsichtigt 
laufen gelassen werden. Die HundehalterInnen 
haben dafür zu sorgen, dass weder Kulturland 
beeinträchtigt wird, noch die Anliegen des 
Wildschutzes verletzt werden. Während der 
Hauptsetz- und Brutzeit (April-Juli) sind alle 
Hunde im Wald und an Waldsäumen an der 
Leine zu führen. 
 
Waldtage 2011 in Aesch 
Der Försterverband beider Basel führt vom  
8. - 11. September 2011 zum 6. Mal die Wald-
tage in der Region Nordwestschweiz durch. Es 
werden an diesem Wochenende ca. 30'000 

Besucherinnen und Besucher erwartet. Auf 
Empfehlung der Bürgerkommission verzichtet 
der Gemeinderat auf einen Sponsorenbeitrag, 
stellt stattdessen die Forstequipe für Arbeiten 
zur Verfügung. 
 
Jahresprogramm 2011 
Schützengesellschaft Ziefen 
Der Gemeinderat hat das Jahresprogramm der 
Schützengesellschaft Ziefen genehmigt (Details 
im Inseratenteil ersichtlich). Das Schiess-
programm umfasst in diesem Jahr 2 Termine 
mehr als im letzten Jahr, was vor allem auf das 
Föiflibertalschiessen zurückzuführen ist. Aus 
organisatorischen Gründen müssen alle Schiess-
termine beim zuständigen Schiessoffizier bewil-
ligt werden. Dies geschieht mit dem Jahres-
programm. Die Schützengesellschaft ist sich 
bewusst, dass der Schiesssport Lärm erzeugt. 
Man ist aber bestrebt, das Programm optimal 
zu gestalten, um wenig Lärm und den ange-
strebten Vereinserfolg unter einen Hut zu  
bringen. Der Gemeinderat unterstützt das  
grosse Engagement bei den Jungschützen. 
Dies dient einerseits dem Verein in sportlicher  
Hinsicht, andererseits ist ein Einbinden der Ju-
gend in ein Vereinsleben gesellschaftspolitisch 
wünschenswert. 
 
Tag der Offenen Türe - Gemeindehaus 
Am 20. August 2011 findet der Tag der Offenen 
Türe des Gemeindehauses statt. Der Gemein-
derat hat ein Organisationskomitee gebildet, 
welchem folgende Personen angehören: Hans-
jörg Dürr und Genio Haas (Baukommission), 
Markus Gutknecht und Peter Müller (Gemein-
derat), Patrik Schlumpf (Vereine) sowie Andrea 
Schäublin und Beat Thommen (Verwaltung). 
 
Arbeitsgruppe Revision Gemeindegesetz 
Eine vom Regierungsrat beauftragte Arbeits-
gruppe bestehend aus 6 Mitgliedern - darunter 
Gemeindeverwalter Beat Thommen - hat die 
Revision Gemeindegesetz bearbeitet. Nach 
Auswertung der Vernehmlassungsantworten 
und mit kleineren Anpassungen hat die  
Arbeitsgruppe ihre Arbeit nun abgeschlossen 
und die Gesamtvorlage an den Regierungsrat 
zuhanden des Landrates überwiesen. In insge-



samt 18 Sitzungen wurde das Gemeindegesetz 
wieder auf eine zeitgemässere Basis gestellt 
und Erfahrungen aus der Praxis aufgenommen. 
Da eine Änderung der Verfassung vorgesehen 
ist, wird - nach Zustimmung des Landrates - eine 
obligatorische Urnenabstimmung notwendig 
sein. 
 
Reklamationen Hunde 
In den letzten Wochen häufen sich Meldungen 
bei Gemeinderäten und bei der Gemeinde-
verwaltung über Hundekot, Hundeangriffe und 
streunende Hunde. Zuerst einmal möchte der 
Gemeinderat festhalten, dass sich die über-
wiegende Mehrheit der Hundehalterinnen und 
Hundehalter vorbildlich verhält. Leider gibt es 
aber immer wieder einzelne, welche sich um 
nichts kümmern und sich an nichts halten, da 
nützen die verschiedensten Aufrufe im Mittei-
lungsblatt nichts. Der Gemeinderat kann fehl-
bare Hundehalterinnen und Hundehalter nur 
bestrafen, welche namentlich genannt  
werden. Er wird deshalb künftig nur noch auf 
(möglichst) schriftliche Eingaben mit Nennung 
des Hundehalters oder der Hundehalterin  
eingehen. Auf der Homepage und auf der  
Verwaltung ist ein entsprechendes - neues - 
Formular vorhanden, auf welchem Reklamati-
onen gemeldet werden können. Sie finden es 
auch in diesem Mitteilungsblatt. Im Weiteren 
bittet der Gemeinderat alle Hunderhalterinnen 
und Hundehalter sich an das Reglement zu 
halten.  
 
Banntagszelt Bürgergemeinde 
Dank Bodenhülsen kann das Banntagszelt der 
Bürgergemeinde sowohl im Chrüzholz wie auch 
beim Schützenhaus aufgestellt werden. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, dass auch auf 
dem Werkhofplatz solche Bodenhülsen ange-
schafft werden, damit das Banntagszelt auch 
dort installiert werden kann. Der Standort des 
Zeltes wurde so gewählt, dass die Entsorgung 
und das Holen von Kompost nicht tangiert 
werden, wenn das Zelt steht. 
 
Schaukasten Chesi 
Bisher hat das Umwelt-Team 4417 einen Schau-
kasten bei der Chesi benützt, will diesen aber 
jetzt abgeben. Der Frauenverein und der  
Natur- und Vogelschutzverein haben je einen 
halben und der Samariterverein einen ganzen 
Schaukasten. Der bisherige Schaukasten des 
Umwelt-Teams 4417 wird neu von der Musikge-
sellschaft belegt. 
 
Umsetzung neue Pflegefinanzierung 
Die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion 
informiert, dass seit 1. Januar 2011 die kantona-

le Einführungsgesetzgebung zur neuen Pflege-
finanzierung in Kraft ist. Diese gilt für alle Anbie-
ter von stationären oder ambulanten Pflege-
leistungen, also für Alters- und Pflegeheime, 
Langzeitabteilungen von Spitälern, Spitex-
Organisationen und für selbständige Pflege-
fachpersonen. Die anrechenbaren Leistungen 
werden neu aus drei Quellen finanziert: 
- Krankenversicherung (Beitrag abgestuft nach 
Pflegeplan, schweizweit einheitlich geregelt); 
- versicherte Person (20% für stationäre und 10% 
für ambulante Pflegeleistungen vom höchsten 
Betrag der Krankenversicherung); 
- Wohngemeinde (Beitrag bei Pflegestufe 8 bis 
12). Die Betreuungs- und Hotellerieleistungen 
haben die versicherten Personen zu überneh-
men. Diese können ganz oder teilweise mit 
Ergänzungsleistungen bestritten werden, sofern 
dafür ein Anspruch besteht.  
Der Beitrag der Wohngemeinde an stationäre 
Pflegeleistungen richtet sich nach der Pflege-
stufe. Für die Pflegestufen 1 bis 7 hat die  
Gemeinde keinen Betrag zu entrichten, für die 
Pflegestufen 8 bis 12 hingegen schon. Der  
Beitrag beläuft sich zwischen Fr. 2.40 und  
Fr. 17.40 pro Tag. Diese Ansätze gelten für die 
Einführungsphase von maximal zwei Jahren. 
Danach werden die anrechenbaren Pflege-
kosten definitiv festgelegt. 
 
Abrechnung 2010 Regionaler Sozialdienst 
Die Abrechnung des Regionalen Sozialdienstes 
vom 1. Januar – 31. Dezember 2010 liegt vor. 
Die Kosten für die Gemeinde Ziefen betragen 
Fr. 42'785.–– (2009: Fr. 30'799.—). 
 
Regionale Vormundschaftsbehörde beider 
Frenkentäler - Abrechnung 2010 
Seit 1. April 2010 ist die Regionale Vormund-
schaftsbehörde beider Frenkentäler operativ 
tätig. Die Gemeinde Hölstein als Leitgemeinde 
stellt die erste Abrechnung zu. Gemäss Vertrag 
werden 30% der Kosten nach Einwohnerzahl 
und 70% der Kosten nach Zeitaufwand ver-
rechnet. Für Ziefen betragen die Kosten  
Fr. 22'468.05, was über dem budgetierten  
Betrag von Fr. 10'000.— liegt. Darin enthalten 
sind einmalige Kosten für die Grundausstattung 
(Mobiliar etc.) und nicht budgetierte Sitzungs-
gelder. 
 
Rechnungsstellung 2010 –  
Amtsvormundschaften 
Gemäss dem Gesetz vom 17. Oktober 2002 
betreffend die Amtsvormundschaften (AV-
Gesetz) haben die Einwohnergemeinden den 
Kanton für die von den Amtsvormundschaften 
geführten fakultativen Fälle zu entschädigen. 
Die Entschädigung richtet sich nach dem  



Aufwand, welche die Amtsführung innerhalb 
des Kalenderjahrs verursacht hat. Die Stunden-
ansätze der Amtsvormundschaften betragen 
Fr. 103.—. Es handelt sich um 11 Fälle. Die  
Gemeinde Ziefen bezahlt dafür Fr. 13'082.70 
(2009: Fr. 15'336.—). 
 
Abrechnung 2010 Mütter- und Väterberatung 
Die Abrechnung 2010 der Mütter- und Väterbe-
ratung liegt vor. Die Kosten für die Gemeinde 
Ziefen betragen Fr. 6'256.-- (Vorjahr: Fr. 5'218.--). 
Die erhöhten Kosten sind auf mehr  
Beratungsgespräche zurückzuführen. 
 
Abrechnung Regionaler Führungsstab  
(RFS Wildenstein) 
Die Abrechnung 2010 des Regionalen  
Führungsstabes Wildenstein liegt vor. Die Kosten 
betragen gesamthaft Fr. 26'837.40 (2009:  
Fr. 11'357.80). Die Kosten für die Gemeinde 
Ziefen betragen Fr. 3'248.80 (2009: Fr. 1'366.15), 
was unter dem budgetierten Betrag von  
Fr. 3'500.— liegt. 
 
Baubewilligungsgebühren 2010 
Das Bauinspektorat BL rechnet die Baubewilli-
gungsgebühren quartalsweise ab. 2010 sehen 
die Zahlen wie folgt aus: Von den beim Kanton 
eingegangenen Baubewilligungsgebühren von 
Fr. 23'239.— (2009: 15'537.—) erhält die  
Gemeinde einen Drittel, was Fr. 7'746.— (2009:  
Fr. 5'259.—) entspricht. Insgesamt wurden  
24 Baugesuche (Vorjahr: 25) bewilligt. 
 
Vernehmlassung zur Teilrevision des  
Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über 
die Krankenversicherung 
Die Finanz- und Kirchendirektion unterbreitet 
die Teilrevision des Einführungsgesetzes zum 
Bundesgesetz über die Krankenversicherung zur 
Vernehmlassung. Der Gemeinderat schliesst 
sich der Stellungnahme des Verbands Basel-
landschaftlicher Gemeinden (VBLG) an,  
welcher die Ausgangslage für diese Gesetzes-
revision mit Besorgnis erfüllt: Dass pro Jahr 4'000 
- 5'000 Personen im Kanton Basel-Landschaft 
(oder gegen 2% der Bevölkerung) ihre  
Krankenversicherungsprämien nicht bezahlen 
und deshalb mit einem Leistungsaufschub 

belegt werden müssen. Vor allem weil es sich 
dabei nicht um Sozialhilfebezügerinnen und -
bezüger handelt und über 80% keine Prämien-
verbilligungen beziehen. Nicht weniger Anlass 
zur Sorge geben die in dieser Vorlage ge-
schätzten finanziellen Konsequenzen der vom 
Bund beschlossenen Krankenversicherungs-
gesetz (KVG)-Revision für die Öffentlichkeit: 
Rund 16 Mio. Franken jährlich wiederkehrende 
Mehrkosten für den Kanton Basel-Landschaft, 
um künftige Leistungsaufschübe von Kranken-
versichern zu vermeiden. Mit den Verfassern 
der Vorlage fragt sich der Gemeinderat, ob 
sich dadurch die Zahlungsmoral verbessern 
wird. Allerdings werden auch die Vorzüge der 
neuen Regelung und selbstverständlich die 
Notwendigkeit des Vollzugs der neuen Bundes-
vorschriften auf kantonaler Ebene gesehen. 
Was in der Vorlage fehlt, sind Angaben übe die 
bisher von Personen mit einem Leistungsauf-
schub verursachten Kosten durch Notfallauf-
nahmen in den öffentlichen Spitälern des  
Kantons Basel-Landschaft, die den Spitälern als 
unbezahlte Rechnungen blieben (gemäss 
mündlicher Auskunft 1 - 1,5 Mio. Franken). Der 
Vorlage kann mit einigen Änderungen und 
Präzisierungen - insbesondere der geforderten 
zusätzlichen Regelung für den Umgang mit 
altrechtlichen Leistungsaufschüben - zuge-
stimmt werden. 
 
Genehmigung Einbürgerungsreglement 
Die Sicherheitsdirektion hat das von der  
Bürgergemeindeversammlung am 24. Novem-
ber 2010 verabschiedete Einbürgerungsregle-
ment genehmigt. Das Einbürgerungsreglement 
tritt rückwirkend per 1. Januar 2011 in Kraft. 
 
Geschwindigkeitskontrolle der Polizei BL, 
Hauptabteilung Verkehrssicherheit im Februar 
2011 
Hauptstrasse, Fahrtrichtung Bubendorf,  
21. Februar 2011, 19.54 bis 21.39 Uhr, gemesse-
ne Fahrzeuge 88, Übertretungen 13 (= 14.8%). 
Hauptstrasse, Fahrtrichtung Reigoldswil,  
28. Februar 2011, 14.43 bis 15.58 Uhr, gemesse-
ne Fahrzeuge 131, Übertretungen 11 (= 8.4%). 
 

 

Sammeldaten 
Jahr 2011 

Papier, Karton, 
Styropor und 
Bauschutt 

Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Werkhof 

Samstag, 26. März 2011 Samstag, 27. August 2011 
Samstag, 30. April 2011 Samstag, 24. September 2011 
Samstag, 28. Mai 2011 Samstag, 29. Oktober 2011 
Samstag, 25. Juni 2011 Samstag, 26. November 2011 
Samstag, 30. Juli 2011  



 

Mitteilungsblatt 
Jahr 2011 

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr) 
Freitag, 29. April 2011 Mittwoch, 20. April 2011 
Freitag, 27. Mai 2011 Mittwoch, 18. Mai 2011 
Freitag, 24. Juni 2011 Mittwoch, 15. Juni 2011 
Freitag, 29. Juli 2011 Mittwoch, 20. Juli 2011 
Freitag, 26. August 2011 Mittwoch, 17. August 2011 
Freitag, 30. September 2011 Mittwoch, 21. September 2011 
Freitag, 28. Oktober 2011 Mittwoch, 19. Oktober 2011 
Freitag, 25. November 2011 Mittwoch, 16. November 2011 
Freitag, 23. Dezember 2011 Mittwoch, 14. Dezember 2011 

 Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten. Zu spät 
 eingereichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden! 

Verein Tages-
familien Oberes 
Baselbiet 

Die Gemeinde Ziefen ist Mitglied des Vereins Tagesfamilien Oberes Baselbiet 
(VTOB). Der Verein rekrutiert Tagesfamilien und tritt als Vermittler zwischen den  
Tagesfamilien und den Tageskindern bzw. deren Eltern auf. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der Geschäftsstelle Liestal, Gasstrasse 25, 4410 Liestal, Tel. 061 902 
00 40 oder unter ww.vtob.ch. 

Regionale 
Vormundschafts-
behörde 

Die Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler Frau Mina Lexow,  
Präsidentin und Frau Yvonne Violetti, Sekretariat sind erreichbar jeweils: 
 
Montag - Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr 
Montag  14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag  14.00 bis 16.00 Uhr 
 
Adresse: Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler 
 Bündtenweg 40, Postfach, 4434 Hölstein 
Telefon 061 951 21 25 
Fax 061 951 21 24 
 

Regionaler  
Sozialdienst 
Reigoldswil 

 

 

Der Regionale Sozialdienst Reigoldswil (Herr Marcel Ineichen) ist erreichbar jeweils 
am: 
 
Montag 08.00 bis 11.30 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag 08.00 bis 11.30 Uhr 
Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 bis 11.30 Uhr 
 
Telefon 061 945 90 17 
E-Mail sozialdienst@reigoldswil.bl.ch 

Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung. 

Fernseh-
genossenschaft 

Störungsnummer: 061 821 00 10 

Programmlisten: 
www.ziefen.ch  Allgemeine Angaben  Fernsehgenossenschaft 

Weniger Stress!  

Steuererklärung 
per Computer 

Seit Anfang Februar ist die Easy Tax CD für die Steuererklärung 2010 auf der  
Gemeindeverwaltung gratis erhältlich. Machen Sie Gebrauch von der einfachen, 
praktischen Art, die Steuererklärung auszufüllen.  



 

Wahlen  

27. März 2011 

27. März 2011 

Kantonale Wahlen 
Gesamterneuerungswahlen Landrat und Regierungsrat 
 
 
Stimmrechtsausweise 
In der Broschüre Politische Rechte ist unter § 4 festgehalten: die Gemeinde hat allen 
Stimmberechtigten spätestens drei und frühestens vier Wochen vor dem Abstimmungs-
tag bzw. spätestens bis zum zehnten Tag vor dem Wahltag einen Stimmrechtsausweis 
zuzustellen. Wer den Stimmrechtsausweis nicht erhalten hat, muss diesen bis zum fünf-
ten Vortag vor der Abstimmung/Wahl auf der Gemeindekanzlei verlangen.  

Bei brieflicher Stimmabgabe bitte beachten: 
- Anleitung auf der Rückseite des Stimmrechts-Couverts unbedingt beachten. 
- Der Name auf der Vorderseite des Stimmrechts-Couverts muss noch leserlich sein. 
- Das Stimmrechts-Couvert muss auf der Vorderseite unterschrieben werden 
 
Das Stimmrecht-Couvert inkl. Stimmrechtsausweis (Einlegekarte) muss bis  
spätestens  

Samstag, 26. März 2011, 17.00 Uhr 
bei der Gemeindeverwaltung (Provisorium: Eienstrasse 21 und nicht an der 
Hauptstrasse 107) eintreffen. Das Wahlbüro ist am 
27. März 2011 von 10.00 - 11.00 Uhr geöffnet und 
befindet sich im Mehrzweckraum des Mehrzweck-gebäudes 
(Eienstrasse 21). 

 
Mutationen Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten 

Zuzüge* 

Boss-Geissbühler, Josef und Irma, Hof Beckenweid 200a 
 

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. Bitte beachten Sie deshalb, 
dass wir die Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen. 

 
Der Gemeinderat und das  

Gemeindepersonal wünschen Ihnen  
 

 



 
 

 
Baulandumlegung Hofmatt Ziefen 
 
 

Die Schätzungskommission der Baulandumlegung Hofmatt, Ziefen, hat den Schlussbericht mit  
Kostenverteiler der Schätzungskommission vom 31. Januar 2011 am 08. Februar 2011 genehmigt. 
 
Dem Bericht  -  alle beteiligten GrundeigentümerInnen erhalten eine Kopie, Versand eingeschrie-
ben am 21. Februar 2011  -  können alle Einzelheiten und Details über den Schlussbericht und den 
Kostenverteiler, sowie die Beschlüsse der Schätzungskommission, entnommen werden. Auf der  
Gemeindeverwaltung Ziefen liegen alle Unterlagen zu den Schalteröffnungszeiten auf (Montag - 
Freitag 09.00 - 11.30 Uhr, Montag 15.00 - 17.00 Uhr und Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr. Selbstverständlich 
können auch der Aktuar der Schätzungskommission, Herr H.R. Tschopp, Lupsingen, (Tel. Nr. 061 911 
06 58) und der Präsident der Schätzungskommission, Herr Fritz Weiss, Frenkendorf (Tel. Nr. 061 901 60 
29) Auskunft erteilen. 
 
Mitglieder der Schätzungskommission werden zudem am Donnerstag, 17. März 2011 und Donners-
tag, 24. März 2011, jeweils von 17.00 – 18.30 Uhr, auf der Gemeindeverwaltung Ziefen, Eienstrasse 21 
zur Auskunftserteilung anwesend sein.  
 
Das Auflageverfahren dauert gemäss § 71 Absatz 1, Raumplanungs- und Baugesetz (RBG), 30 Tage,  
 
vom 01. März  2011 bis 31. März 2011 (Datum Poststempel ist massgebend). 
 
Während dieser Zeit können die Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen  bei der Schät-
zungskommission, Herr Fritz Weiss, Prattlerstrasse 21, 4402 Frenkendorf  schriftlich und begründet  
Einsprache erheben. 
 
Schätzungskommission BLU Hofmatt, Ziefen 
 
 
Welcher Arzt hat Dienst? 
 
Die Ärztinnen und Ärzte bieten einen Notfalldienst an, welcher 24 Stunden am Tag und 7 Tage in der Wo-
che abdeckt. Die Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Frenkentäler haben also die Gewähr, dass 
immer eine Ärztin oder ein Arzt erreichbar ist – auch wenn das nicht immer der Hausarzt ist. Beim Anruf in 
der Praxis der Hausärztin gibt ein Tonband die Nummer des diensttuenden Arztes an, ausserdem erhielten 
die Gemeindeverwaltungen, Altersheime, Apotheken, Spitäler, die Polizei etc. eine Liste, welcher Arzt an 
jenem bestimmten Tag Dienst tat. 
 
Ein Wechsel im Dienstplan war immer mit grossen Umtrieben verbunden (über 40 zu benachrichtigende 
Stellen!) und konnte üblicherweise in den Gemeindeblättern nicht mehr berücksichtigt werden, was 
manchmal zu Verwirrung und Verärgerung führte. Wir haben deshalb in den letzten Monaten erfolgreich 
ein neues System im Notfalldienst erprobt, wobei der Telefonbeantworter in einer Praxis immer auf die Me-
dizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) verweist. Dort wird 24 Stunden im Tag während 7 Tagen in der 
Woche der Anruf von einer Krankenschwester entgegengenommen, welche zusätzlich zur kompetenten 
Beratung auch die Möglichkeit hat, den Anrufer direkt mit dem diensttuenden Arzt zu verbinden. 
 
Deshalb wird die Dienstliste nicht mehr veröffentlicht, nur noch die Medizinische Notrufzentra-
le Basel und die beteiligten Ärzte werden sie erhalten. Wenn jemand ärztliche Hilfe sucht, soll 
sie zuerst den Hausarzt/die Hausärztin anrufen. Falls er/sie nicht erreichbar sein sollte, die 
Medizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) – dort kann übrigens auch der Notfall-
Zahnarzt und die diensttuende Apotheke erfragt werden. Der Verein für Ärztinnen und Ärzte 
beider Frenkentäler (VaeF) hat vor wenigen Wochen eine Website in Betrieb genommen 
(www.vaef.ch), welche bereits jetzt interessante Informationen anbietet und in den kom-
menden Monaten ausgebaut wird. Sie bietet auch die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit 
den Ärztinnen und Ärzten und soll zu einem Forum für Gesundheitsbelange im Bezirk Walden-
burg werden. Der VaeF freut sich über jeden Besuch und vor allem über jeden Kommentar! 
Für den Verein der Ärztinnen und Ärzte beider Frenkentäler 

 



Baugesuche 
Bitte beachten: sämtliche Baugesuche werden jeweils bei Durchführung der Planauflage im Aushängekasten 
vor dem Gemeindehaus publiziert (mit Angabe Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Baugesuch Nr. 0242/2011 
Gesuchsteller/in Hess Holzbau AG, Hauptstrasse 4, 4417 Ziefen 
Projekt Büroanbau, Parzelle 1708, Hauptstrasse 4, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Gesuchsteller 
 

Baugesuch Nr. 0318/2011 
Gesuchsteller/in Evard Bau GmbH, Rüttelistrasse 14, 4416 Bubendorf 
Projekt Einfamilienhaus mit Doppelgarage, Parzelle 2563, Rebgasse, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Gesuchsteller 
 

Baugesuch Nr. 0330/2011 
Gesuchsteller/in Schärz, Christian und Beatrice, Im Rebacker 12, 4417 Ziefen 
Projekt Carport, Parzelle 1925, Im Rebacker 12, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in GesuchstellerIn 
 

Baugesuch Nr. 0345/2011 
Gesuchsteller/in Gräub-Tarnutzer Corinne, Bündtenweg 11, 4417 Ziefen 
Projekt Wohnungseinbau in bestehende Scheune/Abbruch Scheue, Parzelle 2561, Hauptstrasse 134a, 
 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Eichholzer Hirt Architekten, Hauptstrasse 24, 4425 Titterten 
 

Baugesuch Nr. 0407/2011 
Gesuchsteller/in Castioni-Stohler Angelo und Rebekka, Hauptstrasse 148, 4417 Ziefen 
Projekt Wohnhaus An- und Umbau, Parzelle 99, Hauptstrasse 148, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Eichholzer Hirt Architekten, Hauptstrasse 24, 4425 Titterten 
 

Baugesuch Nr. 0514/2011 
Gesuchsteller/in Spinnler Ursula und Schad Karl und Dora, Burenmatt 13, 4417 Ziefen 
Projekt Wintergarten, Parzelle 305, Burenmatt 13, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Hess Holzbau AG, Hauptstrasse 4, 4417 Ziefen 

 

Arbeits- und Auftragsvergaben 

Ersatz Kopiergerät Gemeindeverwaltung und Kopiergerät Schule 
Graphax AG, Muttenz 

 

Renovation Gemeindehaus - Bau-Grobreinigung und Bau-Endreinigung 
Miru-Clean GmbH, Liestal 

 

Bodenhülsen Werkhofplatz für Banntagszelt 
Devo-Tech AG, Ziefen 

 

Renovation Gemeindehaus - Renovation Aussenleuchte Vorderseite und zwei neue Aussenleuten Rückseite Gemeindehaus 
Dominik Stohler, Ziefen 

 

Renovation Gemeindehaus - Möblierung 
Lista Office Vertriebs AG, Basel 

 

Renovation Gemeindehaus - Schalter Gemeindeverwaltung (Korpus etc.) 
Heinz Wahl Schreinerei, Bubendorf 

 

Renovation Gemeindehaus - Stühle 
Hüba AG, Luzern 



 

Handänderungsanzeigen 
Ziefen 24. Februar  2011 

Kauf. Parz. 923: 3377 m², Matte "Kohlmatt"; Parz. 924: 49313 m² mit Häuser Nr. 211, 211A, Kohlmatt, Schopf Nr. 211B,  
Bienenhaus, Silo, uebrige befestigte Fläche, geschlossener Wald, Strasse, Weg, uebrige bestockte Fläche, Wiese "Kohlmatt"; 
Parz. 926: 1705 m², Wald "Kohlmatt"; Parz. 929: 3604 m², geschlossener Wald, Matte "Kohlmatt"; Parz. 930: 1795 m², Matte, 
geschlossener Wald "Kohlmatt"; Parz. 931: 2867 m², Matte, geschlossener Wald "Kohlmatt"; Parz. 934: 3840 m², Acker " 
Kohlmatt"; Parz. 935: 2294 m², Acker, uebrige bestockte Fläche, Strasse, Weg "Kohlmatt"; Parz. 937: 6632 m²,  
Matte, geschlossener Wald, Strasse, Weg "Kohlmatt"; Parz. 948: 1902 m², Matten, Wald, Weg "Kohlmatt"; Parz. 949:  
4364 m², Matten, Wald, Weg "Kohlmatt"; Parz. 1070: 1875 m², Wiese "Obertal"; Parz. 1071: 1673 m², Wiese "Obertal"; Parz. 
1092: 2895 m², Matten "Obertal"; Parz. 1979: 529 m², Matte, offenes Gewässer "Kohlmatt", "Weiherbiotop"; Parz. 2061: 9762 m² 
mit Wohnhaus Nr. 230, Cholmatt, Stallgebäude Nr. 230 A, Remise Nr. 230 B, Siloanlage Nr. 230 C, Strasse, Weg,  
uebrige befestigte Fläche, Wiese "Kohlmatt". Veräusserer: Scherrer-Bieli Andreas, Ziefen, Eigentum seit 4.3.1983, 21.4.1983, 
24.12.1985, 19.7.1989, 31.12.1993, 30.12.2009. Erwerber: Scherrer Daniel, Ziefen 
 
Erbteilung. Parz. 318: 1393 m², Acker, Wiese, Weide "Hintermatt", hievon GE-Anteil. Veräusserer in GE: Erbengemeinschaft 
Müller-Beck Rudolf Heinrich, Erben (Müller-Hug Urs Heinrich, Aesch BL; Müller-Minenko Dieter, H-Fülöphaza; Wagner-Müller 
Ruth, Sion; Müller Karin Margareta, Küsnacht ZH; Müller-Schmid Ralf Ulrich, Basel), Eigentum seit 15.9.2010. Erwerberin zu Al-
leineigentum: Müller-Beck Lydia, Aesch BL 
 3. März 2011 
Kauf. Parz. 1995: 448 m² mit Wohnhaus, Obere Fürhäupten 3, Gartenanlage "Fürhäupten". Veräusserer: Tschopp-Schwander 
Heinz, Ziefen, Eigentum seit 24.11.1961. Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 530 OR (Rajaratnam-Sivalingam Thiruchelvam, 
Basel; Rajaratnam-Sivalingam Balasaraswathie, Basel) 
 
Kauf. Parz. 689: 8796 m² mit Fabrikgebäude, Hauptstrasse 43, Wohnhaus, Hauptstrasse 41, Schopf, übrige befestigte Flächen, 
Gartenanlage, Acker, Wiese, Weide "Untertal". Veräusserer: Senn Beteiligungen AG, Basel, Basel BS, Eigentum seit 
22.1.1951. Erwerber: Wagner Räber Sibylle, Muttenz 
 
Kauf. Parz. 2563: 469 m², Acker, Wiese, Weide "Diegmatt". Veräusserer in GE: Erbengemeinschaft Rippas-Rudin Wilhelm,  
Erben, Ziefen (Rippas-Rudin Lisette Bertha, Ziefen; Thommen-Rippas Gertrud Bertha, Ziefen; Rippas Liselotte, Birsfelden;  
Rippas-Lüthy Wilhelm Claudius, Winterthur; Wyttenbach-Rippas Alice, Arboldswil; Rippas Hedwig Franziska, Aarau), Eigentum 
seit 2.2.2011. Erwerber: Koller-Thommen Anton, Lausen. 
 
Grundbuchamt Liestal 
 

 
 

SBB Tageskarten Gemeinde 
Die Gemeinde Ziefen bietet zwei unpersönliche SBB - Generalabonnemente 
(Tageskarten-Gemeinde) der zweiten Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB, Städtischen Verkehrsbetriebe und Postautos 
sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der 
Schweiz für nur Fr. 30.--/Karte (Auswärtige Fr. 35.--/Karte). 

Reservationen werden frühestens 90 Tage (Auswärtige 14 Tage) vor dem Reisedatum 
entgegengenommen. Sie können telefonisch, am Schalter oder online via Internet 
(www.ziefen.ch) erfolgen. 

Die Tageskarten Gemeinde können ausschliesslich am Schalter der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden. Eine Zustellung der Tageskarten per Post ist nicht möglich. Es können pro Bestellung 
Tageskarten für maximal 2 aufeinander folgende Tage erworben werden.  

Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder eine Rückerstattung des Kaufpreises ist aus-
geschlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene oder benutzte Tageskarten ist der volle Preis zu 
entrichten. 

Pro Tageskarte und Benützungstag wird eine Gebühr von Fr. 30.-- (Auswärtige 
Fr. 35.--) erhoben. Der Betrag ist beim Bezug der Karte bar am Schalter zu ent-
richten. 

Bitte beachten Sie, dass wir nur über 2 Karten pro Tag verfügen. Somit gilt "Dr 
Gschnäller isch dr Gschwinder". 



 
 

Veranstaltungskalender 
Angaben ohne Gewähr 

 

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt 

ein. 
 

Fr 25. März 15.00 - 16.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 
2. Stock 

Fr 25. März 19.00 - 22.00 Uhr Nothilfekurs, Samariterverein Mehrzweckraum 
Sa 26. März 08.30 -16.30 Uhr Nothilfekurs, Samariterverein Mehrzweckraum 
Sa 26. März 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 
Werkhof 

Di 29. März 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 29. März 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Mi 30. März 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Kirchgasse 2 
Mi 30. März 14.30 Uhr Altersnachmittag, Ref. Kirchgemeinde Mehrzweckraum 
Fr 01. April ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 
So 03. April 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
Di 05. April ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 05. April 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Di 05. April 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 05. April ab 18.00 Uhr Monatsübung „Allergien“ 

Samariterverein 
Mehrzweckraum 

Mi 06. April 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Kirchgasse 2 
Fr 08. April ab 20.00 Uhr Generalversammlung,  

Natur- und Vogelschutz Verein Ziefen 
Mehrzweckraum 

Fr 08. April 18.00 - 20.00 Uhr 13. Schnupperschiessen, Schützengesellschaft Schützenhaus 
Fr 08. April 09.30 – 11.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Di 12. April 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 12. April 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Mi 13. April 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Kirchgasse 2 
Do 14. April 20.15 Uhr Generalversammlung, Fernsehgenossenschaft Sitzungszimmer 

Pfarrscheune 
     
Mi 20. April 14.30 Uhr Altersnachmittag, Ref. Kirchgemeinde Mehrzweckraum 
Sa 30. April 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 
Werkhof 

Fr 29. April 15.00 – 17.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 
2. Stock 

So 01. Mai ab 11.30 Uhr Bärlauchplausch, Samariterverein Schützenhaus  
Di 03. Mai ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 03. Mai 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Di 03. Mai 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Mi 04. Mai 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Kirchgasse 2 
Mi 04. Mai 18.00 Uhr Schnupperschiessen, Pistolenschützen 

Rifenstein Reigoldswil 
Schützenhaus Wi-
dentäli Reigoldswil 

Fr 06. Mai ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 
Sa 07. Mai 13.30 - 17.00 Uhr Kindernaturschutzgruppe Libällen Treffpunkt: bei der 

Cheesi 
So 08. Mai 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
Schulferien  
21.04.2011 – 01.05.2011 Osterferien 
02.07 2011 -14.08.2011 Sommerferien 
01.10.2011 - 16.10.2011 Herbstferien 
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Am Freitag,  

1. April 2011, ab 11 Uhr, 

wird wieder Holzofenbrot 

beim Bachhüsli verkauft. 

 
     Bachhüsligruppe 
 

 
 

 



  

  

                                                      

 



  

 

 

 

          



  
 

 

 

 

 

 

 
  



  

 



  

                                                    
 

 
 

 



  

 
 

    
     



  

 
 

 

 



  

 


